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Großherzvglich Badisches

Anzeigeblatt
für den Neckar - und Main , und Tauber - Kreis .

No . 20 . Freitag den 9. März 1821 .

Bekanntmachungen .
l) Gengen ba ch . In der dahiesigenKinzigmühle wurden von einem noch unbe »kannten Dieb folgende Kleidungsstücke ge¬stohlen : ein weißgrauer Ueberrock mit man »

schesternem Kragen , eine weiße ManschesternePelzkappe , eine weiße lange Zwilchhosenebst Hosenträger , ein Paar Souwarov -stiefel, ein Paar gewöhnliche Stiesel, ; undein gelbe - Halstuch .
Im Fall nun etwa - von diesen gestohle¬nen Kleidungsstücken oder der Dieb selbstentdeckt werden sollte, bitten wir , unS da¬von gefällige Nachricht zukemmen , denDieb selbst aber wohl verwahrt anher liefernzu lasten . Gengenbach den 2 . März l82I .

Großherzogl . Bezirksamt .
B v sin .

1) Osterburken . Der untenbeschriebeneJude , welcher sich Arie Herrman nennt ,und vorgab , von Impflingen im Rheinpreu .ßen gebürtig zu seyn, wurde am 23 - . M . zuSindolSheim , wegen mangelnder Legitima¬tion arretirt , entsprang aber deS andernMorgens früh ohne Hut und Rock, mit Zu¬rücklassung folgender Effekten , eine » blau ,tüchenen UeberrockS mit übersponnenen Knö¬pfen , eine - runden HutS mit wachStüchenemUeberzuge , einer einhäusigen silbernen altenUhr mit Perlen gestricktem Uhrbande , inwelchem auf milchweißem Grund die Worte"zur Dankbarkeit " mit schwarzen Perlen« ingestrickt sind, eine - schwarzbaumwollenenmit weißen Perlen besetzten Geldbeutel »,mit zwei badischen Kronenthalern , eine -alten silbernen PetschaftS anit felgenden he¬

bräischen Buchstabens ^ unten die Buch¬
staben I . L . , eines Messerchens mit zweiKlingen , Hornschale miteisernem Beschläge ,eineS Feuerstahls mit Raumer und eineshebräischen Gebetbüchleins .

Sämmtliche Behörden werden ersucht,auf diesem verdächtigen Menschen zu fahndenund ihn auf Betreten anher abzuliefern .Zugleich wird derselbe anmit vorgeladen ,sich binnen 6 Wochen dahier zu sistiren , sichwegen seiner Entweichung dahier zu verant¬worten , und stber das Eigenthumsrecht obi,ger Effekten auszuweisen , widrigenfalls erdeS Landes verwiesen , die Effekten verstei¬gert , und nach Abzug der Kosten der Restdes Erlößes nach höherer Verfügung wirdverwendet werden .
Personbeschrcibung . Ein Jude , NamensArie Herrmann , angeblich von Impflingenim Rheinpreußen , ohngefähr 27 Jahre alt ,5 ' groß , hat « in glatte - jedoch etwa - blei¬ches aber vollkommene - Gesicht, hat kurzeschwarze Haare , und war bei seiner Fluchtbekleidet mit einer weißen baumwollenenKappe , einem weißgestrickten Wamme », mitdunkelblauen langen tüchenen Hosen , einemweiS und rothgestrickten Hosenträger , undStiefel . Osterburken den 28 . Febr . 1821 »

Großherzogl . Bezirksamt .
H e r r m a n n.I) Hüfingen . Jakob LukaS von Eggen »wiehl , CantonS Argau , welcher wegen Va¬

gantenlebens durch hofgerichtl » Urtheil 66 »Freiburg den 24 . August 1820 zu einer
sechsmonatlichen EorrectivnshauSstrafe und
nachheriger
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wurde , wird heute nach erstandener Strafe

entlassen , und der grvßh . badischen Landen

verwiesen , was hiemit zur öffentlichen Kennt -

niß gebracht wird .
Persobneschreibung . Jakob Lukas ist

19 Jahre alt , 5 Schuh 2 Zoll groß , hat

braune Haare , graue Augen , braunlichte

Augcnbraunen , eine breite Gesichtsform ,

blasse Gesichtsfarbe , spitzige Stirne , breite

Nase , einen gewöhnlichen Mund , und gute

jedoch gelblichte Zahne . Hüßngen den 28 .

Febr . 1821 .
Großherzogl . Bezirksamt ,

v . M er , öhen ge n .
1 ) Emmen dingen . Zur Conseription

für 1621 gehörig , und nach der Loosungs -

Nummer zum Eintritt in den Kriegsdienst
bestimmt , aber vonHaus abwesend , werden

vcrgeladen :
1 . Wilhelm Friedrich Herr von Emmen¬

dingen , Schuster ,
2 . Nikolaus Obergfell von Thenenbach ,

und
3 . Mathias Vogt von Dätzingen ,

um sich innerhalb 6 Wochen dahier einzu -

sinden , oder es wird nach den LandeSgese -

tzen gegen sie vorgefahrrn werden . Emmen¬

dingen den 2 . März 1821 .
Großherzogl . Oberamt .

1 ) Neckargemünd . Der ledige Joh .

Peter Müller von MeckeSheim , ist im ersten

Grade für mundtodt erklärt , und ihm alS

Curator Chirurgus Kölle von da , gesetzt

worden , was hiermit zur öffentlichen Kennt ,

niß gebracht wird . Neckargemünd den 2 .

März 1821 .
Großherzogl . Bezirksamt .

L i n d e m a n n.
2 ) Mannheim . Durch den neuen

Rheinschiffbrückenbau dahier , ist der vormali¬

ge gewöhnliche Durchlaß abgeändert , und der

dermaligeaufch ? SchuhBreire gesetzt worden .

Bei Bekanntmachung dieser Abänderung ist

zugleich verordnet worden , daß bei der Wart¬

schau jedesmal die Breite des FloßeS ange¬
geben und hiemit die Bestellung um so zu -

verlüßiger gemacht werden müsse , wie viele

Joche abzuführen seyen , als diese Unterlas »

suna gleichmäßsg nach den für den Durch¬

laßbestehenden Gesetzen unnachsichtlich werde

geahndet werden . Welche Verfügung zu¬
folge höhern Auftrags zur Kenntnis , der

Floßherrn undSteuermänner hiemit gebracht
wird . Mannheim den l . März 1821 .

Großherzogl . Domanial - Verwaltung .
Danninger .

2) Neckargemünd . Der Meckesheimer
Frühjahrs - Krämermarkt , welcher dieses Jahr
auf Sonnrag den 25 . März fällt , wird auf

Montag den 26 . März verlegt , waS hiedurch
bekannt gemacht wird . Neckargemünd den

27 . Febr . . 1821 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Lindemann .

2) W e i nh e i m . August ClauervonWein -
Heim , welcher zur Conscription Jahrs 1821

aufgerufen ist, wird andurch aufgefordert ,
sich binnen 6 Wochen dahier zu sistiren ,

widrigens zu gewarten , daß nach der Lan¬

desverfassung gegen ihn erkannt werde .

Weinheim den 27 . Febr . 1821 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Rettrg .

2) Freiburg . Der Militzpflichtige Kon -
rad Steyert von Guntersthal wird hiemit
aufqefordert , sich bei Vermeidung der ge¬
setzlichen Nachtheile binnen 6 Wochen vor

disseitigem Amte zu stellen . Freiburg den
26 . Februar 1821 .

Großherzogl . Stadtamt .
C h ri s m ar .

2 ) Frei bürg . Georg Friedrich Nestler

von HaSlach , gewesener Landwehrmann ,
hat sich bei Vermeidung der gesetzlichen Nach -

theile binnen 6 Wochen vor diesseitigem
Amte zu stelle » . Freiburg den 10 . Februar
1821 .

Großherzogl . Stadtamt .
C h r > s m a r.

3 ) Mosbach . Am Isten d . M . wußte sich
ein Fremder , dessen Name nicht angegeben
werden kann , bei einem der hiesigen Amts¬

untergebenen unter dem Vorwand « einzu -

schlcichen , daß er aus französischer Gefan¬

genschaft komme , und nach Rußland gehe ,

zeigte ihm einen ächten Friedrichd
' or , und
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bot ihn ihm gegen Silbergeld an . Der
Bauer war/ nachdem er von der Aechtheit
durch einen Kundigen versichert worden war ,
zur Auswechslung gegen 7 fl . 30 kr . p . Stück
erbötig ; der Betrüger aber wußte die ächten
wiever an sich zu bringen , und gab dem
Bauer lauter falsche, welche ganz ohne Ge¬
halt sind , auch dasGepräge einesFriedrich -
d ' or gar nicht haben .

Man bringt dieses zur Warnung vor die¬
sem Betrüger hiermit zur öffentlichen Kennt -
niß , Mosbach den 14. Februar 1821 .

Großh . 2tes Landamt .
Sch a aff .

Vät . Kräutler .
3) Blumberg . Da Xaver Degen von

Riedböhringen , aus der Conscription von
1821 , als er der großh . Generalkantons -
Jnspektion übergeben werden sollre, sich un¬
wissend wohin entfernt hat , so wird derselbe
anmit öffentlich vorgeladen , innerhalb 6
Wochen sich zu stellen , widrigenfalls sein
Vermögen mit Beschlag belegt , und nach
bestehenden Gesetzen gegen ihn verfahren
werden wird . Blumberg den 12 . Febr . 1821.

Großherzogl . Bezirksamt .
^ Vürth .

3) Neustadt . Georg Böhr von Eisen¬
bach , welcher zur Conscription pro 1821
gehört , und durch das Loos zum Soldaten
bestimmt ist, wird aufgcfordert , sich binnen
6 Wochen bei Vermeidung der auf die Re¬
fraktion gesetzte Strafe dahier zu stellen ,
rrnd seiner Milizpflicht zu genügen - Neu¬
stadt den 12. Febr . 1821 .

Großherzogl . Bezirksamt .
B o t t l i n g e r .

3 ) Gernsbach . In den Gemeinden Ot¬
tenau und Michelbach ist die Erneuerung
der Unterpfandsbücher nothwendig . Es wer¬
den daher alle diejenigen , welche aus irgend
einem Grund ein Unterpfandsrecht auf Gü¬
ter i „ diesen Gemarkungen ansvrechen wol¬
len , aufgefordert , ihre in Händen haben¬
den Pfandurkunden entweder in Urschrift
oder beglaubter Abschrift , vor großherzogl .
Amtsrevisoratedahier , undzwarfürOttenau
den Isten und 2ten , und für Michelbach den

8ten und StenMärzd . J . vorzulegen , in¬
dem andernfalls diese Unterpfandsrechte in
die Klasse der nicht eingetragenen versinken .
Gernsbach den 2. Februar 1821 .

Großherzogl . Bezirksamt .

Untergerichtl - Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden t Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem Rechtsnachtheile , aus der vorhan¬
denen Masse sonst keineZahlung zu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen :
Aus dem Großherzogl . Bezirksamts

Neckarbischofsheim
1 ) zu Treschklingen , an j) cn in Gant

gerathenen Andreas Nikolaus , auf Mon¬
dtag den 2 . April , vor dem großh . Amts¬

revisorate zu Treschklingen .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

Neckürbischofgheim
I ) zu Helmstatt , an dey in Gant ge¬

rathenen Wirth u . Krämer Mich . Streib ,
auf Mittwoch den 4. April l. I . vor demgrcße
herzogl . Amtsrevisorate zu Heimstatt .
Aus dem Großh . Sta dt - u . La nda mte

W e r t h e i ttt
I ) z » Nastig , an die in Gant erkannte

Verlassenschaft des Johann Georg Schnu »
rich , aus Montag den lö . April , früh8 Uhr ,
vor dem großherz . Amtsrevisorate auf dem
Rathhause zu Wertheim .

Aus dem Großherzoglichen Amte
* Ladenburg

1 ) zu Schrießheim , an den in Gant
erkannten Bürger -« . Maurermstr . Philipp
Er dm a n n , auf Mittwoch den 4ten April
d . I . früh 8 Uhr , vor dem großh . AmtS «
xsviforate zu Ladenburg .

Aus dem Großherzvglichen Amte '

Ladenburg
I ) zu Schrießheim , an den in Gant

gefallenen Bürger u . Schwanenwirth Earl
Christoph Hofmann , auf Dienstag den
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S . April d . I . früh 8 Uhr , vor dem großh .
Amtsrevisorate zu Ladenburg .
Au - dem Großh . Stadt - «, kandamte

Wertherm
I ) zu Wertheim , an die Verlassen «

/ chaft de - ermordeten Dragoner - Ludwig
Klein , auf Donnerstag den 12 April ,
Vormittags , vor dem großherz . Amte zu
Wertheim .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt -

Osterburken
I ) zu Hergenstadt , an den in Con -

cur- erkannten Christian Götzinger , auf
Dienstag den 27 . März d . I . früh 9 Uhr ,
vor dem grvßherz . Amtsrevisorate zu Oster¬
burken . Hierbei wird bemerkt , daß die Masse
nicht einmal zur Deckung der bevorzugten
Gläubiger hinreiche .
AuS dem G roß Herzog l . 2 . La ndam te

Mosbach
I ) zu Allfeld , an den in Gant erkann¬

ten Mathes Schirmer , binnen 4 Wochen
bei dem großh . Amte zu Mo -bach.
AuS dem Großherzogl . Bezirksamts

Borberg
I ) zu Sachsenflur , an den Sebastian

Freu nd , auf Montag den 26 März l» Z .
Vormittags 9 Uhr , auf dem Rathhause zu
Sachsenfiur .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

WieSloch
1 ) zu Baierthal , an den in Gant er¬

kannten Bürger u . Bauer Peter Hessell¬
auer , auf Donnerstag den 29 , März , Mor¬
gens 9 Uhr, vor dem großh . Amtsrevisorate
auf dem Rathhause zu Baierthal .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

WieSloch
l ) zu Eschelbach , an den in Gant er¬

kannten Bürger und AekerSmann Friedrich
Bender , auf Mittwoch den 4 . April , Vor¬
mittags um 9 Uhr , vor dem großherzegl .
AmtSrevisorate auf dem Gemeindehaus « zu
Eschelbach.
AuS dem Großherzegl . BezirkSamte

WieSloch
I ) zu Eschelbach , an den in Gant er¬

kannten Bürger und Weber Peter B e n d e r,

auf Montag den 2. April , Vormittag - um
9 Uhr, vor dem großh . Amtsrevisorate auf
dem Gemeindehause zu WieSloch »
Aus dem Großherz vgl . Bezirksamt »

Philippsburg
2) zu Philippsburg , an den Schuh¬

macher Anton Heinz , auf Dienstag den
20 . März d . I . Morgens 9 Uhr , vor dem
großh . Amtsrevisorate auf dem Rathhause
zu Philippsburg .
AuS dem Großherzegl . Bezirksamt «

PhilippSburg
2) zu Oberhausen , an Joh . Schwei -

ckert , auf Mittwoch den 21 . März d. I .
Morgens 9 Uhr , vor großh . Amtsrevisorate
auf dem Rathhause zu Oberhausen .
Aus dem Großherzegl . Bezirksamt «

PhilippSburg
2) zu Philippsburg , an den Taglöh¬

ner Christoph H e eg e r, auf Donnerstag den
22 . März d . I . Morgens 9 Uhr , vor dem
großh . Amtsrevisorate auf dem Rathhause
zu PhilippSburg .
Aus dem Großherzegl . Bezirksamt «

PhilippSburg
2) zu Philippsburg , an den Bürger

Christoph Da hm , auf Freitag den 23 . März
d . I . Morgen - 9 Uhr , vor dem großh . AmtS-
revisorate auf dem Rathhause zu Philipps »
bürg .
Aus dem Großherzegl . Bezirksamt «

Philip psburg
2) zu Philippsburg , an die Verlas¬

senschaft des Peter Braun , auf Samstag
den 24 . März d . 3 Morgens 9 Uhr , vor
dem großh . Amtsrevisorate auf dem Rath¬
hause zu PhilippSburg .
AuS dem Großherzegl . Bezirksamte

Gerlachsheim
2) zu Gerlachsheim , an den verstor-

denen fürstl . Salmischen Domainenkanzlei -
Assessor Stiegel , auf Dienstag den 20st« n
März d . J . frühe 9 Uhr , vor dem großh .
Amtsrevisorate zu Gerlachsheim .

AuS dem Großherzegl,chen Amte
Schwetzingen

2) zu Friedrichsfeld , an den Adam
Weinköh , welcher um Zusammenberu .
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fung seiner Gläubiger zum Versuch eines
StundungS « oder Nachlaßvergleichs gebeten
hat , auf Samstag den 31 . März d . 3 - früh
8 Uhr , vor dem großh . Amtsrevisorate zu
FriedrichSfeld .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamte

Borberg
3 ) zu Seeh 0 f , an 'den in Ganterkann¬

ten Br . u . Erbbeständer Johann N eck l e iu
d . ä . , auf Donnerstag den 29 . März , vor
dem TheilungS - Commissär in Borberg .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Tauberb ischofS beim
3) zu Jmpfingen , an die in Gant

rkannte Jakob H 0 lchS Wittib , auf Mon¬
tag den 2. April , früh , zu Jmpfingen .

AuS dem Großherzoglichen Amte
Ladenburg

3) zu Feudenheim , an den in Gant
erkanntenBr . u . TaglöhnerJohann Setzer ,
ruf Mittwoch den 21. März , früh 8 Uhr ,
vor großh . AmtSreviforate zu Ladenburg .

AuS dem Großherzoglichen Amte
Ladenbu rg

3) zu La de n b u rg , an die Verlassen -
chaftsmasse deS in Gant erkannten verleb¬
ten penstonirtn OberamtSfchreiberS Georg
riedrich Wücst , auf Dienstag den 20sten
stärz , früh 8 Uhr, vor großh . AmtSreviso -
ate zu Ladenburg .

3) Laden bürg . Der Bürger u . AckerS «
nann Lorenz Bernion zu Heddesheim ist

. m 2 ! . Jänner l . I . gestorben . Seine Er¬
en haben erklärt , daß sie nur unter der

Vorsicht deS Erbverzeichnisses die von ihm
hinterlgssene Erbschaft anlreten wollten .
In dessen Gefolge werden nun sämmtliche
Gläubiger deS gedachten Lorenz Bernion
anmit öffentlich vorgeladen , ihre Forderun¬
gen binnen sechs Wochen bei großh . AmtS -
revifvrate dahier anzugeben und richtig zustellen , oder zu gewärtigen , daß ohne dar -
aufRücksichtzu nehmen,die VerlassenschaftS -
Masse des Lorenz Bernion demnächst recht¬licher Ordnung nach vertheilt , und dessenErben für entbunden erklärt werden , nach«
kommende und den Werth ihrer erhaltenen

Erbschaft etwa übersteigende Erbschaftsschul¬
den zu bezahlen . Ladenburg den 22 . Ft .
bruar Iö2l .

Großherzogliches Amt .
Rütttinger .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesendePersonen ,oder deren Leibeserben , soll binnen zwölfMonaten sich bei der Obrigkeit , unter wel¬

cher ihr Vermögen steht , melden , widrigen¬
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver¬
wandten gegen Caution wird auSgeliefertwerden :
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

W 0 l f a ch
l ) aus dem Staab K inzingerthal ,Martin H eitzman n , Sohn deS verstor¬

benen Bauern Anton Heitzmann , welcher
sich vorbeiläufig 42 Jahren unter das k . k.
- streich . Regiment Bender engagiren ließ ,und seitdem keine Nachricht von sich gege¬ben hat , dessen Vermögen in beiläufig 70 fi.
besteht .

^AuS dem Groß herzoglichen Amte
Neckarbischofsheim

l ) von Rappenau , Jakob L ö ff l e r ,
welcher vor 30 Jahren als Bäcker aus der
Lehre entlaufen ist , dessen Vermögen in
370 fl . besteht .
AuS dem Großherzogl . Bezirksa mte

M ö ß k i r ch
I ) von Lcibertingen , Johann Sig -

wart , welcher sich im Jahr 1806 als Sol¬
dat auSwärtS entfremdete , und seither
nichtS mehr von sich hören ließ .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamte

MeerSburg
1 ) von Hagnau , Franz Joseph Mo ,

gel , Metzger , dessen Vermögen in circa
227 fl . besteht .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamte

Tryberg
2) von Gremelsbach , Karl Wein¬

acker , welcher sich im Jahr 1790 in kais .- streich . Kriegsdienste begeben , und seitherkeine Nachricht mehr von sich ertheilt hat .
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Aus dem Großherzogl . Bezirksamte
Tryberg

3) von Rohrbach , Martin Wehrlo ,
welcher mit einer Spieluhr nach Rußland
gereiset , und seit 12 Jahren nichts mehr
von sich hören ließ .

Aus dem Großherzoglichen Amte
W i e s l o ch .

3) .von Rettigh eim , Franz Michael
Oestringer , welcher seit 16 Jahren ab¬
wesend ist, dessen Vermögen in 791 fl. be¬
steht.
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

Gernsbach
3) von Neuvenberg , Georg Füg ,

seiiier Profession ein Schreiner , welcher
schon seit 20 Jahren in der Fremde abwesend
ist, und seit dem Jahre 1807 , wo er sich in
der Schweiz aufgehalten hat , nichts mehr
von sich hören ließ , dessen Vermögen in
, 30 fl . besteht.

Versteigerungen .
Die auf den 6ten dieses angekündkgte

Tücher - Versteigerung wird bis auf nähere
Bekanntmachung ausgesetzt . Mannheim
den 6ten März 1821 .

Sala , Notar .

2 ) Mannheim . Daö Lit . R 4. No . 22 .

gelegene Wenzische Haus wird den 26sten
künft . Monats März , Nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Amthause öffentlich versteigert .
Mannheim den 27 . Februar 1821 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
L e e r s .

2) Mannheim . Auf Anstehen des hie¬
sigen Gastwirths Carl Scolari , wird das
demselben zugehörige HauS LU. H 5 . No . 2.
nebst Scheuer , worauf 2800 fl. geboten sind,
Montags den 26 . d . , Nachmittags 4 Uhr ,
im Gasthause zum weißen Adler , öffentlich
freiwillig versteigert , und definitivzugcschla -

gen , welches mit dem Bemerken bekannt ge¬
macht wird , daß bei dieser Versteigerung
kein Einstandsrecht statt hat . Mannheim
den 2. März 1821 . Mh

Großherzogl . Amtsrevisorat .
L e e r S.

Das in 'der breiten Straße dahier , am
Kaufhaus - gegenüber liegende dreistöckigre
massiv erbaute Haus LU. C I . No . 3 ., wel¬
ches L Salon , dann 30 Zimmer , 3 Küchen,
eine Waschküche , Stallung für 6 Pferde ,
Remise für 2 Chaisen , einen Heuspeicher ,
mehrere Holzplätze , einen geräumigen Haus -
spricher , 3 immer Wasser frei gebliebene
Keller enthaltet , und überhaupt sehr gut
unterhalten ist , wird Unterzeichneter aus
Auftrag des Eigenthümers , unter sehr vor -
theilhaften Bedingungen , und hauptsächlich
unter dieser, daß die Hälfte des Steigschil -
lings zu 5 pCt . jährl . Zinsen als erste ge-
nchtl . Hypotheke darauf stehe» bleiben kann ,
Donnerstag den 22 . d . , Nachmittags 4 Uhr ,
im Wirthshause zur goldnen Uhr , öffentlich
freiwillig versteigern , und bei einem annehm¬
baren Gebots » sogleich definitiv zuschlagen .
Mannheim den 5 . Marz 1821 .

Sala ,
großherzogl . bad . Notar .

I ) Sch wetzi ng en . Freitag den 9 . März ,
Nachmittags 2 Uhr , werden zu Mannheim
im König von Preußen , folgende Fischereien
in Zeitbestand verliehen :

1 . die Fischerei im Rhein vom Bachgrund
bis an den Nasengrund ,

2 . daselbst vom Bellenkrvpeu bis an den
Schlcßhamm ,

3 . Der Salmeugrund Hamm und Gabel .
Schwetzingen den 5 . März 1821 .
Großherzogl . Domanial - Verwaltung .

Verhas .
I) Schwetzingen . Montag d >I2 . März ,

Nachmittags 3 Uhr , wird zu Schwetzingen
im Ochsen eine Parthie 1820er Tabak auf
der Oftersheimer Gemarkung von ohnge»

.fäljr 100 Zentner , öffentlich versteigert .
Schwetzingen den 5 . März 1321 .

Großherzogl . Domanial - Verwaltung .
Verhas .

I ) Sch wetzi » gen . Montag d. 12. März ,
Nachmittags 2 Uhr , werden zu Schwetzin¬
gen im Ochsen von dem aufgehobenen Bau -
magazin verschiedene neue eiserne Nägel ,
Haken und ankere Materialien , auch vor¬
züglich gute Schleifdiehlo und eine Tabaks -
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Waage öffentlich versteigert . Schwetzingen
den 5 . Marz 1821 .

Großherzogl. Domanial - Verwaltung .
V e rha S>>

2) L ad e nb ur g . Mittwoch den 14 - Marz
l . J , Nachmittags 2 Uhr, werden auf dem
Rathhause zu Ladenburĝ von dem Hospi-

talfrüchtenvorrath
30 Malter Korn,
60 — Gerste ,

130 — Spelz , und circa
50 — Hafer ,

an die Meistbietenden öffentlich versteigert,
welches hiermit öffentlich bekannt gemacht
wird. Ladenburg den 2. März 1821 .

AuS Auftrag
der Hospital - Commisston

Haas , Schaffner.
1 ) Neckarbischofshelm . ( Schäferei «

Verleihung .) Mittwochs den 23 . März d . J .
Morgen « um 9 Uhr , wird zu Unlergimper »
die Gemeindsschäferei in einen weitern , mit
Michaeli d . J . anfangenden 6jährigen Zeit -

destand, im Wege öffentlicher Steigerung
begeben werden . Unter den Hauptbedin »

gungen führt man diese an , daß die Schä¬
ferei mit 150 Stück Schaafen beschlagen
werden darf, und der Schäfer freie Woh¬
nung und die nöthige Stallung für die
Schaafe erhält . Bei der Versteigerung selbst
wird man die weitern Bedingungen bekannt
machen , und bemerkt nur dieses noch , daß
die SteigungSlustigen über guten Ruf und
Tauglichkeit mit ortsgerichtlichen Zeugnissen
sich zu legitimiren haben . Neckarbischofs -
heim den 27 . Febr. >821 .

Großherzogl. Bezirksamt .
D eurer .

I ) Grünsfeld . Nachbcnanntc den
Adam Zehnterischen Eheleuten zu GrünS»
feld eigenthümliche Liegenschaften , alS :

Die sogenannte mittle Mühle bei Grüns »
feld , in welcher sich zwei Mahl - und ein
Gerbgang befinden , und welche nebst dem
Mühlgebäude noch in einem abgesonder¬
ten Hinterhause, einer Scheuer, Stallung ,
Schweinställen, und einem geräumigenHvfe
besteht , dann

8s Morgen 26 Ruthne Aecker,
2| Morgen 39 Ruthen Weinberg, und

Morgen 7 Ruthen Wiesen » . Gärten ,
werden , zufolge gerichtlichen Erkenntnisses,
Montags den 2 . April, früh 9 Uhr , auf dem
Rarhhause zu Grünsfeld öffentlich versteigert.
AuswärtigeSteiglustige haben sich über ihre
Zahlungsfähigkeit , ihren Leumund und die
Erlernung der Müllerprofession durch obrig»

keirliche Zeugnisse auszuweisen. Grünsfeld
den I . März 1621 .

Kr afft , Stadtbürgermeister .
2) Philippsburg . Montag den 26.

März l . I . , Nachmittags 2 Uhr, wird das
in die Franz Adamische Gantmasse gehörige
Wirthshaus zum grünen Baum in Hutten¬
heim , durch öffentlichen Aufstrich zu Eigen¬
thum versteigert .

Dasselbe liegt an der neu angelegten sehr
frequenten Landstraße , von Landau und
Germersheim nach Carlsruhe , eine Stunde
von der Germersheimer Rheinschiffbrücke ,
besteht in einem zweistöckigten , mit I I Zim¬
mern , Metze , Küche, schönen Speicher und
Keller versehenen Wohnhaus , großer Scheu¬
ne , vier großen Pferd - ein Rindvieh - meh¬
reren Schweinställen , Kelter , ganz einge¬
richteten Branntweinbrennerei mit 2 Kes¬
seln , Wasch - und Backhaus , hat einen ge¬
räumigen Hof , einen Küchengarten neben,
und einen mit 300 Obstbäumen versehenen ,
eine sehr schöne Aussicht gewährenden 3

Morgen großen Baumgarten hinter dem

Hause. Die Steigerung geschieht an er-

wahntem Taae m dem Wirthshause selbst,
wozu die Uiebhaber eingeladen werden.
PhilippSbnrg den 26 . Febr . 1821 .

Großherzogl. Amtsrevisorat .
3 ) Eppingen . Nachdem nunmehr auf

das Erbbestandsgut deS Philipp Glück —

später des Verwalters Bayer , — zu Ber»

wangen ein angemessenes Gebot geschehen
ist, wird die öffentliche Versteigerung dessel¬
ben Donnerstags den 15 . März d . J . Mit¬

tags I Uhr , auf dem Rathhause daselbst
vergenommen werden .

Dasselbe besteht aus :
einem zweistöckigen Wehnhause,



drei Viertel Garten ,
65 Morgen Ackerfeld ,
bi Morgen Wiesen, und
104 Morgen Wald .

Der Kaufschilling ist in drei « « verzins -
lichen Jahrzielern zu entrichten .

Fremd « Kausiiebhaber müssen sich vor demAnbieter ! mit Zeugnissen ihrer Vermöglich¬keit ausweifen . Die gerichtliche Abschätzung
beträgt , nach Abzug der kapitalisirten Erb¬
pachtslast , 10,200 fl.

Die weitern Bedingungen werden unmit¬telbar vor der Versteigerung eröffnet , sindaber auch in diesseitigem Büreau einzu -
sehen . Eppingen den 21 . Februar 1821 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Kugel .

3) Boxberg . Die Müllermeister FranzStauchische Eheleute von Unterschüpf , sind
gesonnen , bis den 27 . März l. I . , MorgensS Uhr , in ihrer Behausung , ihre besitzende
sogenannte Lauermühle , nebst zwei Pferdenund Wagen , dann übrige Geräthschaftenöffentlich zu versteigern .

Die Mühle liegt an der sogenannten Um -
psenbach , ist neu von Steinen aufgeführt ,mit drei Mahl - und einem Schälgang ver¬
sehen , di « Mühle hat das Jahr hindurch
hinlänglich Wasser , dabei befindet sich eine
geräumige Wohnung , neu erbaute Scheuer ,« in Pferd -Rindvieh - sechs Schweinställe undein gewölbter Keller unter der Scheuer .Zur Mühle werden abgegeben , 4 MorgenGarten , GraS u. Baumstück , 3 Viertel Wie¬

sen , 24 Morgen Weinberg , dann 2i MorgenAckerfeld . Auf der Mühle hMet nebst der
herrschaftl . Steuer eine jähmche Abgabe»vn s Malter Korn .

'
Die Kauf - und Steigungslustigen müssensich mit gerichtlichen Zeugnissen über ihrenLeumuth - und Vermögensumstände auswei¬

fen , jedenfalls nach dem Zuschlag 1000 fl.baar auflegen , wogegen ein Theil deS übri¬
gen KaufschillingS verzinslich auf der Mühlestehen bleiben kann . Die übrigen Beding -niffr können sowohl auf diesseitiger AmtS -
xanzlei , als auch bei dem dermalkgen Müh¬

lenbesitzer selbsten eingesehen werden . Bor¬berg den 2 . Febr . I82l .
Großherzogl . Bezirksamt .

Ortall o.
2) Heidelberg . Den 28 . März d . I .Vormittags 10 Uhr , wird daS denStaatS -rath Franz von Schmitzischen Erben erb-bestandlich angehörige , unter dem Namender Ziegelhütte bekannte Gut , unweit demGutenleuthof , Schlierbacher Gemarkung , mitsammtlichen dazu gehörigen Gebäuden undGrundstücken , im Umfang von zusammenetwas über 6 Morgen , auf hiesigem Rath -hause von diesseitiger Stelle , unter annehm¬lichen Bedingungen freiwillig versteigert wer¬den . Heidelberg den 21 Febr . 1821 .

Großherzogl . Stadtamtsrevisorat .Weber .

Dienstnachrichten .
1 ) Boxberg . Bei dem unterzeichnet « !'Amtsrevisorat « kann eine TheilungS - CommissariatSstelle , mit einem Bezirk « von 1ibis 12 Ortschaften , augenblicklich angetreten werden . Der dazu Lusttragende au >der geprüften und rezipirten großh . Skribentenklasse darf aber kein Anfänger im Dienste ,sondern mu ßschon ein Praktiker , und dem Ge >schäfte durchausganz gewachsen seyn,worübersowohl , als auch über die weitern Erforder¬nisse , bei der Anmeldung die gehörige Aus¬weisung erwartet wird . Boxberg den 24 .Februar 1621 .

Großherzogl . AmtSrevisorat .
E m m e r t.

2 ) Wein heim . Bei dem greßh . Amts -revisorate Weinheim ist eine Stell « füreinen Theilungs - Cemmissär offen ; wer solch,übernehmen will , und sich über Kenntnissesowohl , alS sittliches Betragen glaubhaftausweifen kann , beliebe sich wegen deS Nä¬hern an den Unterzeichneten portofrei zuwenden . Weinheim an der Bergstraße den27 . Februar 1821 .
Halm , AmtSrevisor .

Carl Hrrmsdorf , Redakteur ,
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